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What is IAESTE ? 

IAESTE is a non-pol itical , 
independent, non-govern­
mental organization main­
taining consultative 
relationship with several agencies of 
the UNo 

The aims of the organization 
are to: 

• Provide students at institut ions 
of higher education with the op­
portunity to gain relevant techni­
cal experinece in a foreign 
country by working for some 
months in an industrial or acade­
mic institution. The students will 
be paid for their work. 

• Provide international under-
standing and gocxJwill amongst 
students of all nations. 

IAESTE provides the trainee­
ships for students of engineering, 
agriculture, forestry, architecture, in­
dustrial design and other related 
scientific fields. 

National organization: 

The association is composed of Na­
tional Committees in over 50 
member countries from all conti­
nents which are responsible for the 
organization of the exchange of their 
own count ries. 

National committees are . 
headed by aNational Secretary. 

Eine SAFT- Vortragsreihe zum Thema: 

UMWELTPROBLEME MANAGEN 

WGSP. 

The principal work 
of IAESTE Committees 
consist of job, fund­
raising and arranging 
IcxJging for visiting stu­
dents. In general the 

social part is taken care of by native 
students. 

In some cases NationaliAESTE 
Committees can be divided into 
Local Committees/Subcommittees 
wh ich take care of regional work and 
are established at Universities and in­
dustrial centres. 

How (0 join IAESTE 

In Graz a local committee of IAESTE 
exists. Just contact Thomas Riener 
or Margit Rojs at the ÖH-TU Graz, 
Rechbauerstraße 12, for more 
detailed information. 

Die Industrie bzw. die Volkswirtschaften haben unser Leben und unsere Umwelt nachhaltig geprägt 
und teilweise irreversibel verändert. 
Der Glaube an weiteres Wachstum und die damit verbundene Hoffnung auf sozialen Fortschritt ergaben 
ein System des "Wirtschaftens", das in die Sackgasse zu führen scheint. 
Eine immer breiter werdende Bevölkerungsschicht sieht dieser Entwicklung mit Skepsis entgegen und ver­
liert zusehends das Vertrauen in die technische Problemlösung ebenso wie in die "Vertröstungen" der Ent­
scheidungsträgerinnen in Wirtschaft und Politik. 

Wir werden von den verschiedenen Lösungsansätzen in unserer Meinung hin- und hergerissen; Experten 
bieten gegeneinander völlig konträre McxJelie an um diese Umweltprobleme im Gesamten zu lösen. 

Mit dieser Veranstaltungsreihe wollen wir grundsätzliche Möglichkeiten einer ökologischen Umstrukturierung 
der Industriegesellschaft und somit unseres Lebens diskutieren. Andererseits möchten wir in zwei Referaten kon­
krete Schritte, so zum Beispiel: gesetzliche Maßnahmen (Steuern, Förderungen,Grenzwertpolitik) und die Möglich­
keit des umweltbewußten Managments , aufzeigen und gegeneinander abwägen. 

Wir hoffen, mit dieser Vortragsreihe gerade im Gebiet der Umweltproblematik, in dem zuküftige Techniker 
und Technikerinnen verstärkt gefordert und auch zur Verantwortung gezogen werden, neue Impulse zu setzen 
und ein umfassendes Diskussionsforum zu bieten. 
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